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Gridgeint taglid) Nadhmittags
it Yurdnahme ber Sonn= u, Feiertage.
Wbonuententdpreid
! viertelfahriid fitr Halle unbd durdh
| bie Poft bezogen 2 Marf (20 Sgqr.)
Hudgabes w.- Annahmeftelen
fitt Snfevate und Wbonnements
¥ Noumann, Cigarvenh. Leipsigerfiv.77.
H.Bflug. Bapierfbl,, Ricinfejmicder10,
M, Dannenbery, Gdiftfivafie 67.

Achtunbiiebsiafter Sabhrgang.

Amtlidhes Berordnungsblatt fiiv die Stadt Halle und den Saalfreid.

Gepedition
Waifenhaus= Budbruderel,
Jufertiondpreis
filr bie vierjpaltige Beile oder
Deren Raum 15 R-Prg.
Ynnahme dev fitv die niditfolgende
Swmmer bejtimmeen nierate bis
9 1t Bovmitiags grdfieve werden
Fags guvor evbeten.
Snfevate befsrvern fammtlide
Unnoncen-Bureaus.

Sonualend, den 20. Januar.

1877,

~ Borlagen
filv die Siung dev Stadtvevordneten
Moutag den 22, Jauuar 1877 Radymittags 4 1pr,
Oefientlidhe Silung.
Bevathung und Vejdhluffaijung dber:

1) bie Fejtjtellung des Wimmerei-Ctats pro 1877

2) ben 19. Jafhresberict es SQuvatoriume dev Gasanitalt,
Genehmigung des  Recymungd-Abjchlufjes umd Bes
willigung etier Gratififation an die Lofnarbeiter
e Anftalt;

3) be Gutheilung bev Dechavge iber bie Quartier-Amis-
Rafjen-Rechrnungen fiiv die Jnfre 1874 unb 18755

4) bie Genehmigung ded fitv bte Brumhord-Stijtung ent-
worfenen Statuts ; :

5) bie Feftitellung bev Wahibedingungen fiv die Stadts
Bauraths-Stelle; :

6) bie Mittheilung Dbes Minifterial-Reffripte in Betveff
ber Berlingerung des Gtats filr bie Provimial-Ges
werbefchule und fiiv die gewerbliche Beichenfchule bis
e 31, Nidey 1878, .

7) bie Grtheihng ded Bujchlags gum Vejtgebote fiiv Die
vormalige ©pmnajialhufe. ; |

8) bie Grtheilung e Buidhlagd an den Beftbietenven auf
Ycter-Pavzellen in Diemiger und Ditjchporfer Flur.

9) ven Bebauungsplan begfiglic) Des Tevvaing  3ifchen
pem Hamfters und Hannijchen Thove; :

10) bie i)?ud)bcmB‘miguug einer Gtat-Ueberfchreitung bei Tit.
XI. 2. 28

- 285

11) die Ucberlaffung einer Hofpital-Raufjtelle unb Felt

ftelfung Des Kaufpretied.
Gejdylnjjene Sitpung :

12) die definitive Anjtellung eines Bolize-Sergeanten;

13) die Uebevmeijung von 210 /6 ux Senumerivung det
Polizet-Sergeanten aus bem pro 1876 exjpavten
Geltern ;

14) bie Neuwahl vont Sdjiedsmannern filv deit 4., 5. und
7. Begirty

15) bie Entbindbung eime vom einen Havtnddigen Brujts
und Halsleiven befallenen Lehrers von Dev Unter
richts-Grtheilung auf 1 Qabr 2.

Der Bovijteher Dder Stadtvernrdueten=Berjammbnng,

®bding.

we Tagedgeihi

Baviamentavijde Radyridten. o
— ©as Miebiginalwefen wird bet ben hiczjdf)ytgcn

Gta*goerhondlungen eine gropere Rolle fpielen, af8 e8 bigher

Ju thun pilegte. Die Stellung Dder 5§rctép91)ufet umd dev

fibrigen vom Gtaate angeftellen iedizinalbeamten gab feit

Qabren zu lebhaften Rlagen Anlof, und frofbent tourde
feine Befferung geichaffen.  Diesmal fdheint bdie Regierung
geneigt 3u fein, ouf die Bejdwerben eingugehen, und dev
Qanbtag witd hoffentlicy feine Beihiilfe nicht verfagen.

Berlin, 18. Jomuar. Sr. Wiajeftit Schiff , Gagelle”
it teleguaphijcher Tadyricht jufolge ant 17. d. Wi, Nachmit-
tag8 in Folge heftigen Fontriren Windes in Sheernes ein-
gelaufen und beabfichtigte nach Ginnahme won Kolen bie
Reife nach Plymonth fortzujepen. — An Bord Alles wobl.

— Der RKimigliche Hof legt Heute fiie Ifhre Kinigliche
$obeit die Pringefjin Carl von Preupen bie Trauer ouf
vier Wochen anm.

— Seute am 18. Januar, an dem gebentreichen pren
ftich-veutjchen Ghren- und Ruhmestage ift, 7 Uhr 20 Viin.
Diovgens, die Primsefiin Karl, die dlteve Schwefter Jhrev
Majejtit der Katferin, durd) einen fanften Tob von ihren
ichwevenr Letven exldft worden. Beide faiferliche Wajeftiten,
bie Primgen und Pringeffinnen ves SKiniglichen Haufes,
fammtliche Rinder, Schivieger» und Enfelfinder umjtanven
das Sterbebett bev Hohen Frau, welde {Hill und vhne Schmer-
sen an Gntfraftung verchied.  Bereits feit geftern Jady
mittag hatten die Schmerzen nachgelaffen und der Tod
wuvbe ftindlich evivavtet. — Die Pringefjin Mavie Luife
lerandrine wurde am 8. Februov 1808 u Weimar ge-
boven als Tochter des fpiteven Orofherzogs Carl Friedrid)
von Sachen (geboven 2. Februar 1783, 1 8. Juli 1853)
b ber Orofbevsogin Mavia Paulowna (geb. 4./16. Febe.
1786,  23. Suni 1859). Auj ihre Sugend fiel nodh) cin
Abglany aus Weimars golvenen Tagen, und die Lebe gur
Qunjt und Wiifenjchaft, welche die Hohe Fraw bis in thr
fohes Alter hegte, wurde in dem Vevfehr mit ben hevoors
vagendften Wednnern jener Beit gewedt und gepflegt. ©o
ermdfnt ©bthe wiederholt dev jungen Pringejfin in den
,Zage und Sabreshejten und Wilhelmr von  Humbolvt
fchreibt vomt by an ven Minijter v. Stein: ,Die Pringefjin
it nicht nue von jcpbnem Wuchfe und einnehmender Geo
ficht8biloung, fonbern auch vom bdem fanffeften wnd Deften
Ghorafter und befifst, aufer den RKenntniffen und dev dupes

in unjerer Stabt eine vege Frenndin umd Fivderin aller
Fitnftleviichen Suteveffer.  Berfchiebenenn Beveinen wanbte fie
ihren Schup und ihre Huld g, Ueber ben Tag und Ovt
De§ Beguibnifies fteht suv Beit noch nidhts feft.

— Auf Befehl Sr. Majefttit Ded Raifers 1ift wegen
e8 Ublebens ber Frau Pringeffin Rarl dag Krdnungss und
Oroensfeft, weldyes befanntlich am 21. b. k. im hiefigen
Sdiofle begangen ‘wevden follte, votliufig auf 8 Zage
Binausgefchobert wovden. Die weiteren Beftimmurgen itber
Dbiefe Feter werden tioch 3 evmwayten fein.

— Qm Hinblict auf die im Miiv ftattfindenben Prit
fungen fiir Ginjihrig-Freimillige madjen wiv bavauf auf-
merfjam, af die Bejiimmungen fiber die Criverbung ber
Perechtiqung gum einjifhrigen Milithvdienit vom Nachweis
et wiffenjchaftlichen Befihigung event. folche junge Leute
entbinoen, weldhe fich in einem Jweige dev Wiffenjchaft ober
Qunft ober in eimer anberm bem Gemeinwefen Sute
Fommenden Thitigheit befonders ausseichnen ober alg RKunits
verftinbige over medantiche Arbeiter in bev Art ihrer Thi-
tigfeit Heroovragendes feiften.  Dicfe Perfonen Haben threr
Pielbung die evforverlichen, amtlich beglaubigten Beugniffe
beigufiigen. e find nur einer Priifung in den Elementay
fermtnifien untevioorfen, nach deven Ausfall die Crfagbehirde
puitter Jnftan entjcheivet, ob Dev Bevechtigungsichein ju ev-
theilen ift ober nicht.” — Hiernach finmen alfo auc) Hand=
merfer die Berechtigung sunt einjahrig-Aretmilligen Militdve
ienft eviverben, ofie bie i iibrigen vovgefchriebene twiffent
fchaftliche Bilbung u befigen. Soweit e ung befannt ijt
wird von diefer Vejtimmung, Ddev Priifungs-Orbnung nut
in fefr gevingemt Umfange ©ebrauch gemacht; aus demt
Grunde, weil fie von Seiten Dever, de fie Detvifit, sum
Theil fevenfalls Bisher mur wenig ober gar micht beachiet
movbert ijt. Wie febr fie ftbrigens Gevufen fein bitvfte, for
Gald fie nuv evft in ihrer gamen Tvogweite evfarmt und
von allenn Seiten gewiivbigt wird, die Teiftungen in den eine
selnen Gemerfent gu Heben, bedarf wofl feines Beweifes.

Wiew, 17. Somuor. Die wiener ,Prefje’ melbet aud
Petersbuvg, 16. Sanuar: ,Die WMubamedaner jollen aus
per faufafifchen Armee {entfemt und et ber Miliy ald

ven Bilbung, die man in ihrem Stande vorausiegen fanm,
audh) die inmere deutjche, die fie gevade in Weimar vorziighich
gut erhalten fonmte.”  Die vevewigte Primyeffin Deivathete
am 26. Mai 1827 ven Pringen Kavl von Preufen mnd
wittbe fomit i wenigen Wiowaten bas Fejt ihrer golbenen
Docyeit gefetevt haberr. Der Ehe entprofjen prei Kinber:
SPriny Friedricy Kaxl (geb. 20. vy 1828), die Bringeffin
Meavie Quife Anma  (ged. 1. Pidng 1829) und  Pringeffin
Marte Anna Fricvevike (geb. 17. Mai 1836), vermahlt
am 26. Veai 1853 mit Priny Friedrich, Landgraf von
Deffen.  Sprev Grgtehung getven wav die hobe Jvau oudy

Fejt Jaung getheilt werden.  Qaut Bevicht Ded
®enerald Totlebert an den Reiegdminifter ijt die Avmivung
per Fortifiationen vor Otjchafow uwnd Kinburn volfendet.”
— ac) ver Deutjchen Beitung treffen der tiivkije Gene-
val-Ronjul in Ovefja und sahlreiche bort anfifjige Titefen
Ynjtalt jur Abreife. — Die von Urghent gum Pruth fith-
veribe, burch Jegengiiffe zevftovte Gifenbahnitvecte ift von Der
Ruffen fchleunigfi wieder hevgejtellt wovdem. — Aus Rifchi-
neww, 13. Sanuar, meldet bie Polit. Kovr.: Die Sitbarnee
joll ourdy Grhihung bes Stanves dev Bataillone verftivke
wevben. e Bilbung von fech fiivvuffifchen Freiwilligen-

Der Golomenid.
Roman von Maurus Jofai
Griter Band:

,,Die Peilige Borbara’’,

(Fortiebung.)

Sa twobY, benn die Kate Datte fo Higlich Jedermann
angeimmert, diefer Menfch aber trofste aller Welt! Dann
way bie weife Kofe ein liebes, tleines, liebenswiitdiges Thier
ber Sehiffstommifiiiv bagegen ein qarftiger Mann. Gndlidy
abey, weil bie fleine weife Rate fich felbit nicht helfen fonnte,
er Ochiffstonmiffir fevoch e ftavfer gewaudter Nienich
wat; ev Hilft fich gewif iwieber aus pem Vialheur hevausd —
oofite ift er jo ein Weann.

Das Shiff war nadh) dem lefsten Salto mortale ges
ettt und {chwamm tm ficheren Fahrmafjer D8, Ranals.
Die Schifistnechte lefen mit Entevhafen jum Doot, dent
verfchwsmbenen Sommiffie s fuchen. Guthymt geigte hnen
Hocjerhoben feine Bovie als TPreid, wenn fie Timay vefteten.
,Hundert  Dufaten befommt Sener, ber ifhn lebendig aus
et LWaifer emporbringt!”

—, Behalten Ste muy Jhve Hundert Dufaten, $Herel”
— evffong von hinterfter Schiffsfeite her bie Stinme bed
Gefuchten. — , Hier bin idy {chon won felber!” Gv Elettevte,
am  Dintevtheil des Schified am nfevtan eben qus Der
Fluth empor. Um den braucht man fich nicht su dngjtigen ;
ey geht nicht o leicht perloven.

Unb damt, a8 ob nichyts vovgefallen wive, beganit er
wieber Hevumpufommandiven.

,Man muf Anfer werfen!”

an lie dem bret Gentrier fchiweven Anfer ind LWaffer
Gingd, wovauf das Shiff mitten im Ranale ftefien Blieb,
Donan aufrirtd dusd) die Felfent wbllig verbect.

— ,Und jept mit dem Kabn an’s Ufer ! Befahl
Timar dret Ruderkrechten.

. Wecfeln Sie boch bie Rleidev gegent trodene
vieth thm Guthhm. -

— ,Dag wire grofe Beitoerfdhwendung, eviiderte

Timar. , 3 werde beute wohl nodh mehy alg Eine LWaifer-
taufe evleben. Jegt bin ich Doch wenigftens fhon wafjer-
picht. Wiv mitfen eilen.”

Die lepten Worte fliifterte ev Cuthhm ind Ofv.

Tritalip’ Augen Bligten juftintmend.

Unb ber ©chiffsfommifiar fyvang vajch in den Kabn
und fteuerte felber, wm fjchneller nach ber Uferbiitte gu ge-
langen, wo Bugthiere su befommen waven. Dot trommelte
et in alfer Gejchwindigleit 80 Stiict sufarmen, wihvend
wnterdef Das neue Sugtan am Sciff befejtigt wid damn bie
Ochfen vovgefpannt wirden. €8 verging leine halbe Stunde,
unmd die ,beilige Vowbara’ fepte ihven LWey duvd) bas
Giferne Thot fort, und jvat ait dev entgegengejchien Ufey-
feite.

A8 Timar an Bord des Schiffes puviicitehrie, waren
ihm burch die grofe Anjivengung beveits all die Rletver am
Qeibe getrodiet.

Das Shiff war gerettet — vielleicht yweifad) gevettet,
wnb mit thm bie ganze Schiffslabung, Cuthhm und Timea.
S ber That, Timar Hatte fie geveitet.

et was gingen bie thn an? Weshalb fich devart ab-
quilen? Gv ift jo auf diefom Sdiffe blos ein SKommijidr,
Blog ein ,©Schreiber”, ber feinen Sahresiold besieht, fdhmal
genug; fite ifm fann e8 jo einevlet fein, ob a8 Schiff woll
Qo ift, obet voll bon gejhmivstens Tabad, obev aber woll
vont echten Peclen; fein Solp bleibt devfelbe.

Solches Ddachte wohl auch Dev ,Purififator” bei fich,
er, al8 man bden tumidnijher Kanal evveicyt Datte, fein
Gejprich mit Dem Steuermann ivieder aufnahu, wopt
mittleveile feine Seit gewefen way.

Oeftelt nuy, Canbsmann, baff wiv nodh nie fo nabe
bagart waven, indgefammt und veveint in die Hille ju ges
Tongest, al8 am heutigen Tage.”

,B3a8 wabr ift, Bleibt walhrl" antwostete Johann
Fabula.

L, Doch mogu Hatten wiv e8 ndtfig, o Cypeviment ju
magen, ob dev Menfeh am  Heiligen Michaclitage evjaufen
fomne?"

Loml madte Sofann Fabula und that einert 3ug

aus der Schrapsflaiche.
thglich 2

,Bwangig Srewer”, evwibevte bev Puvififator.

Bavum alfo hat dev Teufel Cuch hievherpefitht, um
fiiv 20 Kvemer Cuer Reben u ristiven? Jdy vief Cudh nicht
Dierher. Sch befomme einen Gulben tiglich, und freie Koft.
Sd) Gabe aljp umt 40 Kremger mehr Raifon, mein Senict
aug’ﬁ? @ptel gu fetsen, alg Jbr. LWas fehlt bem Heven alfo
T 2

Dev Purifiator fchiittelte den Kopf unbd fdhob die KRapuse
juriict, umt befjev vevftanben gu werden.

b, Mann', fagte ev, iy glaube, bdaf jenes tiivfi-
fche @chiff, Dad Dovt hinter unjevem Ritcen nachfontme, Jagd
auf Guer Siff madt, und daf et die Heilige Bavbava
pemjelben ausmeiche.”

SOl Der Stewermann tiudpevte fih flavt und
wurbe Pkl fo Hetfer, daf ev Teinen Ton mehr von fidh
geben fonnte.

Na, mich gebt fo was nidhts an'’ — fagte ber Purifte
fator achielzudend. — ,,3ch bin Bitevveichijcher Granitichar;
ich habe nichts mit ben Titvfen u thun; aber was ich weify,
Dad weif id."

T, fo migt 36t e wiffen, was by nod) niché
wift!’ — fagte Sohann Fabula, ,Sreilic) verjolgt w8
vag tirkje Sciff, freilih Goben wir feinetivegen ben
getabent TWeg vevloven; benn Dag it dev Uebeljtand, baf
wmait jenes Ddbel dovt mit dem weifiern Geficht, dag bovt, in
be§ Gultans Havem bringen wollte; b8 lief aber e
Miiveld Bater nicht 3, leber entfloh er mit ihu aug vent
Tiivfenveiche, und jest haben wiv die Aufgabe, je vajder je
beffer ungavijehes Tevtain gu evveichen, wo ber Gultan fie
nidyt mebv verfolgen famn. um, febt wift 3hr beveits
Affes; alio fragt micht mefr weitev, fondern geht dovt Bin
por dag glovveiche Bild ber feiligen Barbava, und follten
pie Sturgwellen ihv dag Limpdyen verlbjcht haben, fo giinbe
o8 ber Herr wicder frifeh am, und vergeffe ber Herr nicht,
por Demt  Botivbilbe brei geweifte Weidentitichen su vers
Btienpen, fofern S ein vechtgliubiger Fatholijdher Menjch
fetd.”

Bie viel LWhnung Hat der Hery




Drufchinen von je 1000 Mann it Geabfichtiat. Das Sani-
tiitgperfonal wird durc) 360 Nerzte verjtivft. 40,000 Pub
Heu find an den Pruth befirdest, alle Hofer- und Heuvor-
vithe bis Balta aufgefanit. Mit einer iwiener Konfervens
fabrif follen Bebentende Licferungen abgefchloffen fein. 3n
Chotin find sumimifche Sntendantur-Offisieve 3u Bevab-
vebungen itber en Duvchmarch der Sitbarmee eingetroffen.

Sonjtantinopel, 17. Samar.  Bwifden Serbien und
bev Tiivfet ift eine liebereinfunft wegen gegenfeitiger Aus-
Gefevung ihrev RKriegsgefangenen abgefchinffen wovden. —
Dex Sultan hat deur perfiichen Gefandten empfangen umd
dabet ausdgefprochen, dap e8 feime Abficht fei, mit Perfien
bie freundlichjten Begiehungen 3u pilegern.

Pavis, 16. Jonuar. Die ,République frangaife
uvtheilt itber das Crgebnif dev beutichen Reichstagsmablen,
nacyoent fie ousgefitbrt, daf 8 mit bem Lberalismus in
Dentchland zu Ende fet, und daf ,Mr. Sonnemant wohl
bavan gethan Gitte, fich aus einer Avena uviidgusiehen, in
welcjer der Qampf weder Bortheil nod) Ehre eintritge.”
Wenn man, obre {ich von den bevechneten Uebevtreibungen
Der Bldtter beeinfluffen su lafjen, Diefe fchrecliche TWahl
on 3ehn Soxialiiten genauer betrachtet, fo wwivb man ihve
entcheidenven Urfachen in bev allentbalber in Deutichland
Derrichenden wivthichafilichen BeorsingniB, in einem unbe-
{timmten Berlangen nady einey Gefferen politiichen Drgani-
fation und endlich in etnem Oefithle der Reaftion gegen
pent falichen Libevalidmus ber Einen und ben Degpotismus
ber Unberent fuchen. Aber bie Sache Dev Fretheit ift davum
jenfeit8 e Jheines nicht minder fchiwer bebvoht, wenn nicht
gar verloven; denn die Triumerelen bev autovitdven Sogia-
lijften tiivben f{ie wafricheinlich nicht ju vetten vevmibgen.
Auch BLift diejer Aberglaube an Fovmeln fo vedt nuy in
gefriechtetent Qindern, wihrend ev bei ben freien Vilfern viel
vor fetnem Ginflufp verfiert. Alle8 in Allem genomumen,
jobeint ung bie parfamentarvijhe Stellung Dbed Herrn von
Bigmard in diejem Augenblide eine auferovbentlich ftarke;
ev fteht an bev Spite eincr fompaften und wohl digipli-
nivten Diajoritdt, in welder die Nationallibevalen bie
ftartiten Bataillone bilbenm, und bat e8 nur mit einer
ujammenhanglofen Minovitit gu thun, in bev Sogtaliftent
unb Fovtichrittsmanner felbjt mit ben Ultramontanen und
einigen Hleineven befonderen Gvuppen weveint unmiglic) bdie
Biffer evveichen fumen, weldye evforberlich) wive, feine e
glerung in Baum ju Halten und feine Politit ju burd)-
fremgen, gefchweige Denn ifn felbft gu erjhiitterr.  Davum
toieberholen wix nuv: in dev inneven Ruge Deutjhlands it
nichts getinbert, 8 fet benn, Daf bemt Lberalismus eine
mewe unb noch tiefere und fdhmevlichere Winive, al8 Ddie
fitheren, gejchlagen worben ift. Mian wird dovt auch fernev
nachdriictlich an dev Ginheit avbeiten, ofne jemals an die
Fretheit au denfen.” Das abfpvechende Uvtheil dev ,Répu-
Blique iiber die lange ven ihv als Bunvesgencifen behan-
Delterr Deutjchen Sogialbemofraten beweijt, baf Gambetta
auch in auswivtigen Angelegenbeiten den alten Adam aus-
gesogen hat.

Bur Orient=Frage.

Berfin, 18. Januar. Aus Wien telegraphivt man
der ,Poft’s Aug Konftantinopel wird hierher gemeldet: Am
Dienstag habe wifchen Heven v. Werther und dem Grafen
Bidyhy eine unliebjame Scene flattgefunben, jedoch aug pui-
vaten nicht aber aud politijchen Urfachen. ©vaf Bichy wird
Teinesfalls feinen Pojten behalten und nicht mehy auf ben=
felben guviidfehren. — Dev . DBajfivet” verbreitet die Nad)-

vicht, tn Surkejtan fei ein Aufftand gegen Ruflond audge-
brochen. Die Umgebung des8 Sultans ijt friegerify geftimmt.

Kifw, 18. Jonuar. Die ,Kblnijhe Seitung” vers
Bffentlicht die von Lord Salisbury in dev Montagsfonfeveny
itberveichte abgednberte Bufammenjtellung dev Bejchlitfje der
euvopitichen Delegivten (resumé mitigé) in einer dem fran=
sofifchen Urtext entjprechenben Ueberfeung. Die auf Bosnien,
bie Hevsegowing und Bulgavien bepitglichen Beftimmungen
lauten: Die Genevalgouverneuve bdiefer Provimen follen
wibrend der filnf evjten Sahre nach eingeholter Bujtimmung
pev Midchte ermannt werden. Die Provimen werden in
Sanbjdhais mit Muteffavifs, bie auf den Vorjchlag bev
Bali's (Gouverneuve) von der Pfovte fitv einen bejtimu ten
Beitraunt etnannt werben und Kantone, Nahies und Niubir-
[it8 mit 5 big 10,000 Seelen eingetheilt. €8 find Kanto-
nalbehorden 3 evvichten, die von der Bewdlferung jeder Se-
meinbe gewdblt wevben und deven Befugniffe fich auf alle
Yngelegenheiten evjiveden, bdie den Ranton al8 {olden an-
gefen.  Fevner follen Provingialverfammlungen eingefiihrt
und Ddeven Mitglieder von ben Kantonalvathen auf einen
Beitraunt von 4 Safren gewahlt werdenr. Diefe Provingials
vithe haben bie Provingialbudgetd nach einem feftjtehenven
Shjteme abjugvenzen wid einen Provinzial-Vevwaltungdaus-
fohu su evnennen, Ddefjen Gntjcheidbung bie Valis (Statts
Dalter) in affen foldhen Fiillent einbolen mitffert, iwelche die
gemdbhuliche und einfache Ausfihrung dev Oefelze und Ver-
waltungsbeftimmunger  iiberjcyveitenn und woviiber fie des
Deiteren an bie Pfovte bevichten Honmen. Was die Ver»
beffevung ber Steuerveranlagung betrifft, jo follen bie JPro-
vingtal- und Qantonalvithe die Vevtheilung unb Erhebung
ber Steuern ibernehmen.  Ausgenomumen Hievoon find bie
Bollz, Pojt- und Telegraphengejitle, die Tabats: unb Alfohols
ftewer und die Hegte. Die Verpachtung der Stewern und
ber Nachlaf von Steuevriiditdnven ift vevbotem. Der Pro-
vingialhoushalt joll fiiv je 5 Sahre auf Svund dev Durd)-
jchnitiSevtragniffe fejtgeftellt werden. Ein Theil dev Ertvige
niffe ift gur Verzinfung und Tilgung der Lffentlichen Schuld,
fowie u Den iibrigen Vediirniffen der Gefammtregievung
su verwendeit.  Dev Ueberjchufy folf ben Provingen vevs
bleiben. Die Reovganifation der Jujtiy foll fm Siune einer
gudfieren Unabhingiateit des HRidhterftanded eviolgen. Die
Grnennung  der Richter bet den Civil- und Strafgerichten
erfolat Duvch die Statthalter unter Buftimntung ded Pro-
singtalvermaltungs-Ausichuifes; bie Mitglieder der Appell-
Dife werden burch bie hohe Piovte felbft auf Vorjchlag der
Statthalter evnannt. - Ote Sipungen find bffentliche.  Die
Rehtiprechung dev Fivchlicken Wehivden evfolgt muy in fons
fejfionellen  Ungelegenfheirern.  Woutonmene Kultusireibeit
wird gewdhrt.  Die Landesiprache wd mit ber tiivkijdhen
©prache bei den Lanvesbehirden gleichgejtellt.  Die Vey-
wenbung irveguliver Tyuppen wird verboten. Eine nationale
Diiliy fowie eine nationale Gensbarmerie aud Chriften und
Mufelminnern nach dem BVerhiltnifje dev Bevblferungdsifier
wevben gebifdet.  Die Subalternoffisiere werden wvon Dden
Statthaltern exnannt. Ote tichevfefjijchen Kolonien {ind ver-
boter.  Fiiv die wegen politijcher Vevgehen wveruvtheilten
und verfolgten Chrifien wird allgeneine Amneftie gewihyt.
Das Loog der Lindlichen Gutsbejitier und fleinen Padyter in
Bosnien und dev Hevzegowina foll verbeffevt wevben.  Fil
bert Grwerb von Land und bie Wiedeverwerbung bev Staats-
angehorigteit feitens der Ausgewanverten wird eine Grleich-
terung eintreten. Die Einfiihrung diejer Mafvegeln erfolat
innerbalb eined Beitvaumes von dret Plomatenn.  Was die
Ginjetung einer Auffichtsbehdrve (Kontrolfommiijion) angedt,
fo twevben von den Viichten 3wet Anffichtgbehirden eingefet

werden, um einterfeitd die Ausfiihrung diefer VLejtimmungen
3u itbevivachent und andereveits die Ortsbehbvden jiir Ddie

Aufrechterhaltung ber Ovduumng und bffentlichen Suherheit
ju untevitiigen.  Diefelben werden bejondere Weifungern -
evhalter.

Parid, 17. Januar. Dev ,Moniteur” fonftativt mit
Recht, baf man in den finanyiellen RKreifen ju Parid und
Qonbon mefhr a8 in Den politijchen Kreifen an bie WMibglich=
feit einer verjdhnlichen Antwort der Pfovte glaubt. Tjcher=
najew, heute Worgen Hiev angelangt, empfing bereitd vie
Jeporter ber Parifer Jouvnale, demen ev fein Abenteuer in
Prag evzdhlfe und mittheilte, cv beabjichtige nady Firvzem
Aufenthalt nach Jtalien zu veifen, wo ev fich von feinent
Strapagen audruben wolle. Der Geneval verfichevte audh
Den Reportern, vev Ausbrud) des RKrieges im Frithjalhr fei
unvermeidlich. (Nat=Btg.)

Uud Halle nud Wmgegend,

— Dev Halle’jche Lehrevverein trat inm feiner letsten
©igung am 16. Januar cr. einer Frage niber, welde aud)
feiteng Der Gltern und dev Behivden die DHichite Beachtuny
verdient, Dev Frage wndmld), ,o0b wihrend des Some
mer -Gemejters bie Untevrichtsjtunden iiberall ancy auf
Ddie geeigieten Tagesfiunben verlegt find, jo daf neben
Grveichung  miglichft Hoher Untervichtserfolye dev gefunve
Auf- und Ausban ves Kbvpers nicht gejchadigt werde.” An
Beganilaffung gur Distuffion  bevjelben hat e8 {dhon feit
Safren nicht gefeblt. In manchen Schulen Hat man den
Nadhmittags-Untervicht beveitd befeitigt; anberdmo, namentlicy
i Verlin, will man die tdgliche Schulzeit theild von 9—3,
theils von 8—2 fejtjtellen. n dem Deutichen Schulen bey
Diejigen Frand-"{chen Stiftungen ift wihrend des Sommers Nadhs
mittag8 ebenfalls fein Untevricht. u einer Schrift: , Ueber vie
DBefdhrianfung des Schulunterrichtd auf die Bovmittage” wird
obiged Thema ebenfulls eingefend evbrert.  Profefjor
Bivdpow hiilt die Berlegung des Unterrichtes im Sommers
Semejter auf die Vovmittage, tefp. die Hevabjepung Der
Untervichtsdauer auf ein gevingeves NMaf ald bigher fiir
unbedingt geboterr, damit bas Kinb durch freie Bewegung
pent dielfachen Schavigungen feimer leiblichen Entwidelung
nach Mebglichteit begegne. Genug dev duffern Anvegung, da
der Hallefche Lefrerverein diefe Angelegenbeit zum Ausivag
ju bringen berjuchte.

QJeber muf jugebert, daf die Untevrichiszeit von 2—4
Nachmittags fiir Den Sommer unangemefjen gewdahlt ift;
Demit gerabe mit Demt Kulminationgpunite ber Tageshise
falt ver Wegy bes RKinded zur Schule und dev Beginn dey
Qeftion gufommen. @8 ijt dafer aud) fein Wunbder, wenn
die Kinver, namentlich jolche mit weitem Schulivege, frpers
[ich evjcblafft anformmen, wenn fich bag Bediivfnif nach Rubhe
und Grholung bei em RKinde fo gebieterifd) geltend macht,
daf an UntervichtSerfolge faum zu denfen ift, ja daf Ddie
Natuy deg Kinded oft durdh dag Einjchlafen bed Abges
Desten den entjchiedenjten Protejt gegen alle geijtige Ans
fpanmung evhebt. Sommen ju jolcher Sujtinden nody iibeys
fiillte &laffen, wo 70—100 ©dbiiler gujommengepfercht
find; Hinvevt vielleicht die an lebhafter Strafe liegende Klaffe
bad unbedingt gebotene Oeffnen ber Fenjter; tvifft oben Bes
tegtes Die fleineven Rinber von 6—8 Jahren; geftattet eine
su fivaffe Sdulorbnung ober eine vevfehrte Audnutungsjucht
ber  Untevrtchtszeit nicht jammitlichen Kindevn den Uustvit
oud Der Rlajje mm 3 Ubv zuv ginglichen Svneuevuny der
mit Rohlenfiure iiberjchidngerten Luft tm Klafjengimmer und
jur Vejeitipmy der bi8 ur Theilnahmlofigteit gejteigervten
bjpannung dev Kinder: jo tritt die ungiiicliche LWahl ey
betveffenden UntervichtSzeit in's grelljte Licht.

Der Purifitator evhob fich fohroerfillig undb fuchte jein
Teuevzeug Hevooy, langjamen Toneg bem Steueymann jue
Brumntend:

,3th bin allerbingd ein vechigliubiger Katholit; aber
vont Guch erydhlt mon fich, daf Sbr nur auf bem Schiffe
Papijt fetd, jedoch, fobald Jhr bag Lanb betvetet, jofort
Galviner; baf, wenn Jhr Guch ouf bem Waffer befindet,
Qv betet, aber e§ faum eviwavten finnt, fobald Jbhr aufs
Trocdne forumt, Guch gebivig ouszufluchen. Dann evzahlt
man fich auch noch, vaf v Johann Fabula Heift, und
paf Fabula auf Lateinifch jo viel bebente, alg Liigenmarchen.
Trogbem jebodh glaub’ idy Alles, was It miv fagtet, feid
nuy nicht bisg.”

,Da bandelt Jhr weife. ekt aber geht, und fomme
ber Heve nicht wieder, bevor idh ihn vufe.’

Die 24 Rubever brauchten wvon dem Punfte, wo fie die
Jheilige Bavbava suerft m Sicht Dbefommen Batten, brei
Stunben big gur Pevigrada-Jnjel, wo bie Donau fich in
ywet Yvme theilt. Dte Felfenmaffen dev Infel mavtivten bie
game Donou-Budht unb von dev Brigantine fonnte man
nicht fefen, wag hintev bem Felfen vorging.

Schon unterhald der Injel war bad Kanonenboot auf

Diefe hatten gany und gav nichts gefehen, bis ju ihuen war
e8 nidt gefomuen.

Jtody dher hinauffahrend, evveichte der Titvfe ben
@djiffsyug der ,heiligen Barbava’. Dev Lieutenant nahm
aud) die Treiber ing Vevhisr.

Diefe waven wadere, gute Sevben. Sie flivten denn
geborig die Tivfen auf, wo fic die ,feilige Bavbava’ ju
fuchen fitten.

»Die  verjhlang Der Perigrada-Strudel, mit allen
Frudhtjdcen und dev Weannidaft; bier, dag Schiffétan, vif
audy ab!”

Die tiivfijche Brigantine YieR die ferbifchen Treiber
unter gvofier Lamentation Ddaviiber, wer mun wohl thren
Lohn begablen wevde, weiter ziehen! (Sn Orjchova treffen
fie mit ben Werfloveren wieder zujamtmen und fie wevden
ba8 Siff auch weiter hinaufziehen.) Ev felbjt aber, der
Deodlem, machte Fehrt unt und nahm den Kours fivomab
wives.

AlS bie Brigantine wieder die Pevigraba-Jujel erreichte,
evblidten die Matrojen ein ouf den Wellen tangendes Brett,
bad mit bem Waffer nicht weiter jhwamm. Das fijchten
fle evaus und fanven, daf an Dem Brett mittels eines
Hatend ein Seil befeftigt wav; dies Brett aber viihvte vom

etmgelne  fchwimmende Schiffstritmmer  geftofen, welche der
Struvel auf ben Wafferfpiegel emporgetrieben hatte. €8
waven dteg bie Uebevvefte ber vevfunfenen Miiihle. Aber
man founte nicht mehr evfennen, ob fie einer Meiihle ober
einem Schiffe angehort Hatter.

Und alg die Brigantine bie Perigrada hinter fidh ge-
laffen, fag vov ihr die Donau in einer Linge von 1Yy
Meeile offen da, mit freiev Anusficht.

Picht ein eingiges Laftfchiff war su febem, weber auf
bem Fluffe, noch am Ufer gelamdet. Wad an den Ufevnt
fchwantte, bag waven Hletne Fijcherfihne und wniebere Vyd-
fchetlen.

Die Brigantine fuhr nod) ein Stitc weiter vor, treuste
b3 i die Donaumitte und fehrte dann Fuviid nad) dem
Strand. Der tiivfijhe Schifjdlientenant evfundigte fich bei
pen Uferivichtern iiber bas ifim vovausgefahrene Lajtichiff.

[rad vev untevgegangener Miifhle fer.

Sie gogen Dad Seil empor, an Ddeffen Ende dey Anfer
fing, ben fie aucy Goben. Auf feinem Querholze war mic
voent Budhitaben ver Nome der ,heiligen Bavbara” ein-
gebrannt.

Gomit geigte fich Denn die game Satoftrovhe flav.
Dag Bugjeil ber ,feiligen Barbara war gevriffen; dann
warf fie ihren Anfer aus; ber aber wav dev ¥ajt nidht ge-
wachen, und o gevieth dbag Schiff in den Stvuvel, und
nun jhwimmen deflen Latten auf dem Waiferipiegel, wihrend
jeine Vemannung unten yulht in tiefen Feljengrabe.

o Mafh Allah! Dahin funen wiv thnen nicht nady-
gehen.”

Bweien Gefafren war bie beilige Barbara’! beveitd
alitclich entgangen: den Felfen des Gifernen Thoves unbd dev
Brigantine; 3iwel waven nody itbvig: die Bora und die Kon-
tumtag in Orfdova.

R = - ——

Oberhalb bev Bucht am Cifernen Thov wird der cigents
liche Strom durch die Feldwinde beider Ufer in eine, nuy
Hundert Klafter breite Schlucht eingeywingt, durd) welche die
gefihrlicy aufgejtaute Waffermajfe — ftellenmweife mit einem
Ball von 28 Fup — fich ergiept. Die Berglehuen jeigen
die itbeveinander gelagevten Schichten vom griment, gelbent,
vothem Oejtein in bunter Abwed)8lung, wihrend ihren hichjten
©rap ein Urwald der verjchiedenjten Baumarten, gleid) einem
gritnent {ippigen Haavwudys front.

Oben, nod) itber den 3000 ' Hohen Feldipifien Freifen
im majeftitijch vubigen Fhg die Steinabler in dem jhmalen
Streifenr, der vom Fivmament fichtbar ift, und deffen reines
Blaw aud dev fhauvigen Tiefe gefehen, gleich einer Glag-
wilbung erjcheint. Unbd weiter hinaus evheben fich noch neue
Feljenmaijen.

@8 it in der That ein Anblic, bev alfe Hiflengeifter
wiithend madyen fonnte, wie fened ohnmichtige Fahrieug, dag
weber Hinde nod) Fite noch Flofjen Hat, ald eine iiber=
laftete Nupjchaale doch vorwirtd fommt und dahinjchwimme
in diefem engen Feljenbett, gegen die Shdumung und gegen
Dent Wind, und wie auf thu cin Hauflein Menjchen fich bes
finbet, Ddie ftoly find auf ihven Oeift, ihve Schyige, ihre
Kvaft und ihre Schvnbeit.

Hiev fann nicht einmal die Bova then etwas anfaben,
Dermnt bie Doppelte Felfenmauer fingt den Wind ab. Dey
%tguermann fowopl al8 der Schifissug haben jelst Veichtere

vbeit.

Aber die Bova jhlaft nidyt!

@8 war jdhon Nachmittag gewerden. Dey evjte Steueys
mann Datte Dem Untevfteuermamn dag Steuer iibergeben und
ging felber nach demt viidmirts Befindlichen Schiffgheerd; et
machte Feuer und begann die Bubeveitung eines , Riubers
brateng”, bet dem bie Sunjt darin befteht, daR man auf
einen Tamgen  Hol cin Stitd Rinbdfleijeh, ein Stitd
Spect umd ein Stitd Schweinefletic) ftect, und in diefer
Ovbrumg fovtfihet, wovauf dev Spiep iiber der fret loberns
den Flamme jo lange gedreht wird, bis bag Fleijdy gar ift.

Da verfinftevte fichy ploslich dag fhmale Stitd Himmel
bovt oben gwifchert ben iibevhingenben Felfen, bie fich au
beviihren {cheiner.
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PMan Hat beshath an fo mancher Schule daduvch Ab-
flfe vevfucht, daf an heifen Tagen der Nachmittans-linters
vt in Wegfall fam.  Gine vidhtige und fonfequente An-
pribung  diejes Wiitteld fann unleugbay manchem Unbeil

| wbeugen. Doch fo lange biefe Wafinahme etn Aft dev

L Billtiie it und fein Oefes Regel und Ridytidymur vorfdhreidt,

| b lange bei threr Anwenvung, durd) den Bufall herbeiges

| fiftt, eine Seftion wocpenfong ausfallen fann, fo lange 1t
higjes Mrittel al8 Hiiglicher Nothbehelf zu beivadyter.

Ob man mit Vivchow den Untervicht wihvend Dbev
frigen Sommevmonate, Juui big ult. Augujt, Nacymittags
gy und gar ausfallen lajfen folle, bilbete einent meiteven
Bunft der Guwdgung. Wo foil Dder Lehrer dann bie Beit
pesnemen, um ben Anforderungen pe8 Lehrplones gevecht
i werdent, um Dag Lehryiel Dev betr. Klaffe su evveichen?
Bei ven bodh gefchvaubten Klaffensiclen dev Jegtzeit, bei dent
Yohen Anforberungen an bie VLeijtungen ber Schule it e
gevadegu unmiglich, den einfachen Ausfall ded Untervichts an
Gommer-Nacymittagen befiivworten gu wollen.

8 Dlieb fchlieRlich nur eing itbrig, um beregte Uebel
ftinbe mbglichit au befeitigen, ndmlich pert Unterricht wibrend
o8 Gommer-Semefters auf die Beit tiglicy von 7—11 Lor-
mittagé und mur Yiontagd von 2—4 Nachmittagd zu ver-
legen. Daburd) wird die grofe DHike umgangen unb bie
Untersichtazeit wivd nicst vevfiigt.  Xeider wird e8 Daburd
quch nicht vollftndig 3u verhilten fein, bap die Rinder in
bey [esten Qeftion fehlaff werven, baf die Tehrer nod) mehr
als nach dev alten Anovbuung angejtrengt werdert, und Dap
namentlich fite jolche Rehrerdfte, welche an Sehliopftrantheiten
feiven ober Dagu diSponirt find, evnjte Veflivchtungen er-
wachien. Aber Lehrer und Edhitler exhalten al ©egennmittel
pen Gulfreien Nachmittag, um einestheild gebirig vuben,
anpeentheil8 aber fich tiichtig bewegen gu Hnnen. Wit wun
wicht duvch Ueberbitdung dev Kinder mit Hiuslichen Aufgaben,
over burch maflofe Anjpanmung der Kindestvajt, namentlic
per Wiivchen Duvch weibliche Avbeiten, ober burd) ungeeignete
Pertheilung der Leltionen, ie ber Bwijdyenpaufen, oder
duvcy gu lange Bejculung dev Heineren Rinber die obent be-
fiiviotete Bevlegung der Unterrichtdseit wiedevum in Un-
fegen veutert, fo Diivfte fic) bicfelbe alg cin geeigneted
ittel emypfehlen, wm unjern Kindern bie Gefundheit bes
Qeibes wnd ber Seele u jichern. — Gin Antvag, ,Die
ftivtiichen Bebirben 3 evjuchen, obige Anorduung dev Unter-
vichtSzeit bet dem tiivtifchen Schulen eimpufiiren, fand afl=
feitige Unnabumte.

— Sn unfevem geftrigen Refevate muf e8 Heifen: da
et Meubau bes Theaters 150—180 Taujend Thaler Foften
iwiirde (nicht 15—18,000).

Civilitaudsd=Regijter der Stadt Halle.
Mieloung vom 18. Januar.

Aufgeboten: Der Braumeijter £h. Donhaufer (me
berg) und G verw. enjchler geb. Stiipler, Babnbhof 8. —
Der Sdmied F. Seentic) und L Scyifer, Bernburger-
ftrafe 17. — Dev Wagenbauer . Schulls, gr. Miirfers
fteaBe 10 unb M. Pauly, RathSwerder 8.

®eboren: Gin unehel. &, Cnibind.-Inft. — Dem
Strafanft-Aufieher T Schuppe eine ., Breitejtr. 28. —

nie, Gntb.Suft. — Ded Hanbarbeiter F. Kauer Ghefrau
Anmalie geb. Bwarg, 22 § 8 WM. 3 T. wurb. Dright,
Qlinit. — Des Bremfer €. frieg ©. Otto, 28 T. Krdmpfe,
Deflaneritvafe 5. — Die BWittwe Cavoline ©dylurice geb.
Shiifler, 72 3 9 M. 2 T. Yuugenentyiindung, Raths-
werder 5.

Nadtrag.

Berlin, 19. Sanuar. (OrigeTel) Dev Rebaftenr
Rudoli Meyer ift wegen einer Beleidigung Bismards durdy
einen in ber fostalpolitiichen Qorvefpondeny evjchienenen Av-
tifel hente in feinet Wohnung vevhaftet und in bas hiefige

igtet-@efingnif gebvacht worden.  Audienz-Termin

Woplthitigleit.

Bur Weibnadjtsbelcheerung tn ber Kinderbewahranftalt
md Freijchule ju Glancdha wnd ju Bejdoffung von idh-
material, weldhes im Laufe des Jahres in der letern vers
braudyt wird, find ung folgende Gaben jugegangen :

Bon den Heren Kanflenten N. 83 Mitr. verfchiebene
Wolljtoffe. TP, 16 Mtx. Feinwand. 3. 60 My, Drud.
$. eine gr. Pact. Stridw., Wollfacjen, Pofementierww. 1. byl.
Gl p8gl. BI dsgl. Ub. begl. B. wavmes Futter. Rg.
Spielfacken. Rr. degl.  Br. 8 Puppen. . 2 Sad Niiffe.
®. 70 Wiirftchen. Ung. 1 & Wolle. . M. 150 Aepfel.
— Neue und getragene Kleivungsitite von Fyl D, Fr.
Pr. ©, FL N, . B Th, Fr. R, Fv. U, Jr. 9., B
&d., Fr. Dr. |, Fr. R, Fv T, Fr D, Fr. B. 8, €,
Fv. Tt, 3. €, Fr. Kwer. ©d), Fro A D, Fr. ObL &,
F. 9, Fr. B, FL g, T D & Fr. PO, Fr. BB,
Fr. R, Fr. 9., Fil BW.

Fr. Obftl. ©. 6 A4 Fr GehoR. €. 3 A Ung
24 Fl 964 . D3 A H 9 3 A O
S 9. N 15 .M Fr.P.©.3 M4 Ung 1.k
. Pr.®. 3 M FrF 1l A Fr. LU 104 T

.6 M Fr. ©d. 1 50§ Ungen. 3 D
gk P. 6 M4 D D 6M D P B2 M D
unb Waifenth. Niby. 15 4 . Pr. 6. 10 A
. Gch R, W. 6 A4 Fel R 1 4 50 4 Fr. Sujt-R
9. Susgl. ©. 2 A Tv. T 20 A Fr. Pr.
. Stotr. ©d. 10 4 . S B.5 A T
9 D 104 Fr. Pr. & 3.4 Tl B.3 A
.6 M Ung b Brief 5 A4 Fr. O 3 A4 B
.e. B) 15 4 L. St 2 A4 Fr B R 5 A
B T BT 1A Fr & ound Tl Sd.
. P. 3.6 M4 G 3.4 Fr Dit & 6 A4
die Poft vom 14. Dey. 50 A Fr. B. S
. B, 10 A Fr. P. .1 A4 504 Fr. 3
. Stbtr, ©. 10 4 Tr. Kwsr. ©h. 3 A D. 3
. 3 M Reinertvag eines Schiilevconcerts durch . Dr.
U 42 4 20 4.

Sty all’ diefe willfommenen Gabent an Geld unb Sachen
fage idy dent Lieben Befanmten und unbefannten Gebern meirten
auftichtigen Dant ud ein herzliches , Oott vergeltsl”

Seiler, Pajtor.
Witternugsbericht vom 18. Januar.

Barometer itberall langfam fallend, Nordoften unbd
Mittelvhein tritbe, etwas wivmer, jonjt allgemein heiter und
tilter. Faft gang Deutjchland gelinder Frojt.
Oeffentlidhe BVorjtands =Situng ded Bereins fiiv
ftiantijdhe Jutevejjen
Gonmabend Den 20. Januar Abends 8 Uhr im ,Reics-
fangler*. — Den Bereindmitglicern ficht ber Butritt fret.

Der Borjtand.
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Dem ialevmeifter R. Wiebenbein ein S., gr. g 4

— Dem Mauver F. Meyer eine T., gr. Steinjtvafe 13.

Geftorben: Des Kutfder 6. Burdarot T. Niinna,

17 €. Garbolintorication, gv. Rittergajje 5. — Ein unejel.

©, 7 T. Quimpfe, f. Sandberg 12. — Deg Tijchlermitr.

~gh. Goel T. Glava, 73 1 M. 11 T. Diphthevitis,
gr. Miiterjrafe 21. — Cine unehel. T, 18 T. Pneumo-

Kivdhliche Anzeigen.
Giedidhenitein: Um 9 Ubr Hevr Pajtor Oriineifen
Um 2 Uhr Herr Supevintenvent Urtel.
BaptiftenzGemeinde : Mr. Geifiler aud Leipsig predig
©onntag ben 21. Jamuar BVovmittags 9%, Upr umd
Nacymittag 3%, Why im Saale ju Den dret Schiwdinen.

o 3
morgen.

— @cit Donnerstag Nachmittag ift Hier dev Rinders
peft-Ausbruch Fonftative und bie erforderlichen Mafvegeln
U b%er]‘d}[eppung fettens per Beterindrpolizel angeorditet
worden.

— Die leten Stunden dev Primeffin Karl. In bev
vierten Morgenitunde Des geftvigen Tages frat in bem Bue
ftande ber Frau Primeffin etne Wendung ein, welde den
am Kvaafeni; il Aevgten, Gehei Sanitiitsrath
Dr. Walban und Dr. Schittte, en jchmerzlichen Anlaf bot,
et Pringen RKarl auf bas nahe Abjcheiven feiner Gemahlin
voruberciten unb den ©liedern de8 RKinigshaufes von dev
Quiifteabnahme ber Patientin Kemntnif ju geben.  Bon
4 Ubr an waren ev Kaijer, die Raiferin, der Gvofhersog
von Gachfen, foie bie jmmtlichen IMitglieer De§ Tonigs
fichent und bie hier anwefenden des lanbgrdflicy Heffifchen
Fiivftenhoufes im Palois anmwefend. Um 7 Uhr 20 Wi
nuten friih verjchied die Fram Pringeffin. Wenige Minutent
pavauf byiite Pring Frievrich Karl der Feimpgegangenen
Meutter die Augen au. Sn Der neunten Movgenfiunde vev-
fiefi ber Kaifer das Palars, nachdem ex an bem Sterbelager
per Pringelfin geweilt und feinem auf das8 Schmerslichite
betegten Bruber, bem Primen Karl und der anwefenden
Familie Worte des Trofted jugefprochen Hatte.

Odefja, 18. Januar. Der Buftand bes Grvoffiirften
Nifolaus, ves Oberfommanbanten dev ruffijchen Opevations-
avmee in Rijcheneff, verfchlimmert fich. Dan behauptet in
militivijchen Rreifen, e8 fet ihm in dey Pexfon des Generald
Qotebue beveits ein Nachfolger im Oberfommanbdo defignist.

Butavejt, 18. Sanuar. Cin Theil ber vumdnijchen
Qammer, in gehetmer Siung veveinigt, Befhlof, Alles auf-
jubieten, umt fiiv den Rriegsfall ywifchen Rupland und Tiivfei,
Rumdnien nicht mit in die Attion einbegichen gu laffen.

Belgrad, 18. Sanuar. Die lepten nody Hier befind-
fid) gewefenen ruffijchen Frehwilligen find nach ihrer Heis
math uviidgeveift. Die Bolfsjtimmung ijt fehr geduiidt
Der Wunfh nac) einem Separatfrieden mit dber Phovte
taudt tmmer allgemeiner ouf.

 Jnjiy, 18. Jonuar. Alle getvofjencn Mafinabien
laffen barauf fchfiefen, Daf, wenn bag vuifijche Heer den
Pruth iiberchreitet, das ruffiiche Hauptquavtier nach IJnffy
vetlegt twerden mwird, Fiir novgen ijt bie HUnfunft mehrerer
Bober Dfftztere des vuffifchen Genevalftabs angejagt, welche
die nothigen wovbeveitenden Unordmumgen zu tveffen haben.

Paris, 17. Sanugr. Die Journale melven, Stalien
beanttage, Tunid ju einent quasi unabhingigen Fiirjtenthum
wie Rumdnien 3u evheben.

Qemberg, 17. Samuar. Der Podwolocghsfaer Korres
fpondent deg Djiennit bejtitigt neuerdings die Hirgliche Mel=
bung iiber bie Vorginge im RKifchenewer Lager. In Folge
e bereits gejhilderten Aujtvitts ber Offiiers - Deputation
wurdert auf Grund einer Petevsburger Weifung etn Oberjt
und fech Offiziere erichoffen. Die Truppen wurden ent
lang ber Siibgrenze bislocict. In Rijehenew verbleivt blos
einte fleine Garnijon. Dyiennif betont, baf biefe Nachricht
ihm aud verliflicher Quelle yufomme.

Die Bora Lift ihrer nidt fpotten.

Unmittelbar jagte fie ein Sewitter vov fich auf, weldhed
in einem Augenblicte jenes Blave Fiv.ament ywijchen den
beiben Felfenminden umzog, fo da e8 im Thale yu mittey-
nidytlicher Dunfelheit wurde.

Dort oben fich aufthitemenve Wolen wnd Beidevjeitig
fhmarze Selfen.

Dant und wann guct in dev Hife ber Blif mit
guiinent ©tvabl, begleitet von eimem furgen und raidh
abbvechenven Donnerdlag, wie eben die fhmale Feljengrube
e einer Atford aug dem fchrecilichen Ovgelfongert aufau-
fangen fabig ift; dann plbglid fchlgt ein Blify unmittel=
bar vor bem ©diffeidnabel himumter in bie Donai, mit
[obenbem  Feuericheine Dden  gamgen Feljenoom i cine
Slammenhdhle ummwandelnd, und es vollt dev Domnner mit
cinemt Rrachen, al8 follte die Welt einjiifvzen, von etient
Gnbe jum andern durch Ddie wiebevevtnenve Titanenhalle.
Der Gufivegen jtvdmt in Biichen Hernieber.

Dag Shiff aber muf trogdem weiter.

©8 muf vovwitd, damit bie Nadt es nimmer in
Orfchowa finve.

Man fieht nichts mehy, auger Dbeim Anfilacdern bes
Blifged; oudy mit demt Horn diltfen Tetne Gignale mebhr
qegebent wevben, Denit Die witvben nicht blog auf pem rumd
nifchen Ufer gehove wevden.  Allein der exfinderifche Weenjch
weif fich benroch gu Helfen. :

Der  Sehiffstommifice tritt an den Schiffgichnabel,
folt Stahl und Feuerftein heroor und fingt an Feuer
fchlagen. : i

Dieg Feuer fann der ®ufregen nicht auslfchen. Died
Feuer fefen auc) die Bugfiifrer duvd) den Fegen, und io
dev Stapl eten Funfen {hligt, wiffen fie aus Diefernt Beichen
feor, wasg fie u thun Haben.  Vom Ufer geben fie gleich~
fall8 Beichen durd) Feuerchlagen. Dag ijt bie geheime
Telegraphie her Schiffer  und Scymuggler am  Gifernen
Thore. Diefe flumme Sprache Haben Die won einanver
getrennten Uferbevblterungen 3u einer grofien Bollfommenpeit
gebracht.

Fimea gefiel dag Ungewitter.

Sfren fiirfijchen Buvnus iiber ben Qovf geyogen, fab

fie sum Rajiitenfenfter Hinaus und frug den Sdiffe-
fommiffdr:

aabrent wiv in einer ®ruft bahin?

Jein — antwortete Timar — abev in einem Grabe.
Dott, jener hobe Feljen, ver beim Glany des Blikes wie
ein Feuerberg leudbtet, der ift bas Grab bes heiligen Petrus,
e ,Ovoga let Petro.”  Unb jene beiden anderen Steingbien
tieben ihm, dad find die beiden alten Weiber.”

— Was fitr alte Weiber?

— Nad) der BVolsfage fvitten fich ein ungarifches und
ein yuminijhes TWeib davitber, su weldjem bder beiden LWin-
per bas Grab St. Petri gehive. Der Apoftel fonnte vor
aff” diejermn Geyinte in feinem Gvabe nidjt fchlafen und vevs
wandelte fie in feinem Bovne ju Stein.”

Timea lachte micht iiber Ddiefe fpafiige Anefdote Dev
Boltsmythe. Wufite fie doch nody nicht einmal, wasg davan
{chevshait war.

— Wb woher weif man, baf das dag Gvab eines
Apofteld fei?" frug das Mdchen.

L Beil an jener Stelle jahlreiche Heilfeduter wadjer,
welche man gegen affe mogliche Srantheit zu jammeln pilegt
unb in fexne Linder verfendet.”

,Aljo man nennt einen Apojtel denjenigen, bev nod)
im Gyabe Andern Gutes thut?” frug Timea.

Fioteritche

fchlanfe Thitvme mit vothen Dichern, und durdy die trang=
paventen Sryftalitropfen bes Stegens funtelte der Regenboger.

Dte Donau batte ihr unheimliches Anjeben vevloven;
in majejtitijher Augbehnung nabm fie wieder dag by ge-
stemenbe Bett eim, und in bem gegen Wejtent fich faphiyv
Blou ausbreitenden Wafferfpiegel erblicten die Pajjagiere bas
auf einem Felfen thronende Orfchowa.

... .Das war filv fie bad bievte, dag war fiiv fie
pag grofite Schredbild! . . .

— DMovgen giebts nody ftivieren Lind, al8 wiv heute
Dattenr,” brummte der Stemevmiann jum Fivmament auf-
bictend.

Dort obert seigte fidh der Abenddimmerungshintmel,
alg wiliten fidy Yavomaffen iibeveinander, in allen Favs
Pert Ded Teuers und Des Blutes, umd gerriR immitten dev
glithende Woltenworhong an irgend einer Stelle, fo geigte
fichy burch folchert RIB hindurch der Have Himmel nicht blaw,
fonbernt {ntavagdguiin. Unten aber waven Verg und Thal,
Walp und Dorf ibergoffen vom Feuevglan; des Himmels,
mit jenem ftechenden Reflexglange, der feinen Schatten wivft.
Dagmwifchen rolite die Donaur, wie ein feuriger Phlegethon,
und inmitten derfelben Yag eine Snfel mit Thilvmen und
maffiven Gebiuden, die alle fo glithten, al8 bildeten fie ju=
fommen einen eingigen ©chmelyofen, buvd) weldhen, wie

— ZTimeal erfdoll aus der Rajiite dev g
Ruf Guthhms.

Datanf zog das Wiiibchen den Kopf aus demt Feniter
suvit, und feblof die tunde Jaloufte. AB Timar fidh wies
ber umtjaf, exblidte er muv bag DHeiligenbild allein.

Dag SHiff fubr, trop des Gemitters, {tetig borwdrts.

Unb endlich gelangte e8 aus bem bduntlen Feljengrabe
Hevaus.

1nd fo twie bie beiben Felfenmauern weiter auseinan
perviictten, verfchwand auch Dad buntle Fivmament in ber
Dihe. Die Bova, fo rafch fie Diefelbe gebracht, fo vajdh
peitichte fie die braunen Wetterwolfen aud wicder audein-
anber, unb vov ben Reifenden breitete fidh plbglic) vas feve-
fihe Tichernathal aus. Die Geliinde beider Uer waven
bi8 yum Ravft bevectt mit Reben und Obftpilam; Die

durdy’s Fegefeuer, jedes menjchliche Wefen (jchreiten muf,
welcjes aus demt pefterfitliten Orient iiber die Greme Hin-
iiber geht nac) dem tetnen Occident.

Was febody i diefern Wind verfindenden Feuerfdheine
Die Nerverr am meiften affisivte, dag war ein Heiner jdywarz
gelb angeftricdyener Kabrt, ber von ber Syfela fer auf dad
Siff sugerudert fam.

Die ,Sifela” ift jenes bdoppelte Gifengitter, dutdy
welches Die einamber wom Den Beiden Ufevn Der fich Be=
fucenen Bewohrer dev Nachbarfinber mit einanber jprechen,
feilichert und Gejchifte machen tonmen.

Die ,Geilige Bavbara” wav Anfer vov der Jnfel und
ermartete Det Kabm, welder fich niiferte. In Ddiejent fafen
brei bewaffnete Manner; ifver gwei mit Flinten und aufs

bendfonne beleuchtete warm in griiner Ferne meifag Hiufer,

gepflangtent  Bajonett; auferdent zwei Rubever unb bev
Steuermant, (Fortf. folgt.)
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Stal, Blunentohl, dito griinen Kopfz
ialat, Grf. Brumnentvefie, echte Teltower
und Mirkijche Nitbheww empiichlt

A. Schmeisser, Warlt 13,

Alle Sorten johiine Gnciictuttqﬁcln "

gut todhende Hitlienjriichte embiich(t
A. Schmeisser, Marft 13

Mieif. Upfelfiner, a Bid. 35 Bi
hielt 5 Bolize,

S Folge vortheilhafter Getreibe-AbicHlifie
bin idh im Stanbe, von jet an wieder

30 Pund Brod fiiv cinen Thaler
ant metne  vevehrten Abnehmer in nur guter
fehmacthafter Waare su Lefern. .

Meissner, Bidevel, Geovgsditv, 1.

Gummisohlen,

auf Stiefeln gu nagel, find wieber in allen
Numumern eingetroffen und empiehle diefelben
billigft F. U, Diege, Schmeerftrafe.

& TR
Pa. Amerik. Petroleum
a Qiter 0,40;J€eid;€::13fennige,
Pa, Solartl
i@ Qiter 0,30 Reichs-Prennige
empfiedlt  Udnfph Glaw, Movighivde 1.

Hiufer-Berfauf.

Mehreve Hiufer in Witte der Stadt mit
Dofraunt und Gaxten, gut ventivend, find bet
aevinger Anzahlung jofort gu verfoufert.

Bu erfragen Adderftrafe 1, I

Jiindfleijdh,
& ¢4 50 bi8 55 4, gebadtes 60 I
Qiliengaffe 12 und auf dem Markte.
9. piivmer, leijdhermitr.

Sovfipihne, befes umd Hilligites Mate-
vial jum Seuevanmachen, lefert bei minbeftens
1 Genfuer frei Haud

Qorfiabrit Stufzbadh & Sdhudhardt,

4. ez

Gin fait neuer pevven=febevgicher ift
billig zu verfoufen. Bu exfvagen
i ber Gypeb. b. BL.

Guijdlagenoe Songvienhiigue su verfau-
fent Kleinfchmicden 7, part.
 Sebr fopone Kanarienweibden verfauft

Steinweg 41, 1L

Ju verfanjen

2 1. g Treppen, 2 eif. H.-Ofen, gr. Kupfers
Reffel, alte Dachiteine, Thitven, g. Feniter,
1 T ROfen Kapellengajje 17,
Rewe Mibel, dauerhaft und billig, bet
Aug. Jacob, Oeiftitrafe 51.

Bericy. Wah.z u. Bivfen=Wiiibel, Garz
Disert und omdere Oeviithjchaften find billig
ju verfanfen.  Néheres Geijtitvage 67, 1. L

Hansperfany,

Gin Housd in einem lebhaftenn Ott, mit

Qaven und ®artent, foll filx 1000 K, mit|-

400 % Ymabhlung vevfauft werden. Ause
funft ertheilt

Fheodor Biihmelt, Lindenfirafe 7.

E P = -
Fiir Confirmanden.

Geidene Taffete, jeidewe Cadpemirs, jdwariiwollene Batijte und Ripje,

8, "Greite Cadjentivd und Ajjandriecw, bunte Kleideritofje in groper Auswapl, aud

i Sdhweizer Mull u. Monjjeline 3u aufjallenden billigen ‘l}rc}@ empfiehlt

Gundermanmn, Sdnceriivage, Schmeeritraje.

Ui meine Fivma bitte maw 3u adyten.

Metz, Neumann, Ascher,

Anfang 7 Wohr.

st ﬁaigeré&’silf)
puntag den 21 Jonuor 1877
. Autt

der Herren

Quartettz und Coupletiinger des Leipsiger Sdiikenhanjes,

elms-Halle. ==

retemn

Schreyer und Hoffmann,

Gutree a 50 Pig.

Iiihier E

e
per nurgiiglige
der Wiener Salon=y
der Wiener Soubrette Frl. A
Des Wiener Komifers

s Tiglid) abwedyiel
Anfang S Whr,

e Sente wie tiglich Theatre variété
unter Divection von F. B. Wiesner.

zre> Auftreten

it Chanfonette Frl, Mini Tanlk,

pdlerin Frl. Marianne Hoyer,

errn . . Wiesner.

P uiERERE@ER.

nna von NMiihifeld,

nwhes Programm, 225
Gutree 50 Big.

% - Grope Klaw
1}@ Suppe.

Haavarbeiten jeder Ave werden fauber u.
billig angefertigt. Gd. Driche,
uch wird dajelbft ein Lehrling gejucht.
A Frifenfe empfiehlt fih in und aufer
bem Haufe Frau Driche, Geiftftvafe 19.

ﬁ[age“ Rlagebeantwortungen 2c,
(4

: fowie Contvacte aller Avt
fertigt ba8 Biiveau Sumstitin, WMarkt 17.

F. Botiger's Restauration,
eute Sonnabend Sehlachiefeit. %viigb"tmm e
ol Bi

9 Ubr Wellfleifoj, Abends biverie Wavft
ev . “umE

@ Hallesche Volksliedertafel.
Sonntag Punkt 11 Whr Tuvuhalle,

lailoria,

Heute Sonnabend

- i

22 Damenmasken =

elegant u. fefv billig Suttelpforte 1, 2. Et.
Uujrevorventlide

Genevalverjomminug dey

»Eriten Biivger-Qrantenfaije”

Wontag den 22, b, M. Ubends 8 Uhr

tn MMeyer’s Nejtanvant, Leipsigeritvage 81.

(Austritt eined Vorftands-Mitglieves.) Um

alfjeitiges  Cricheinen Der IMitglieder wird

bringend gebeten. ~ Der Bovjtand,
Gemeinjdaitlide

Fobritarbeiter=-Rrantentoije

fiiv Stiviefabrifen 2c.

Bu vev am 29, d. WS, ftattfindenden
Genevalverjommlung Abends 8 Uphr im
Gafthoi sunt goldenen Liwen lodet jdmmt-
liche Smteveffenten evgebenft ein

per Borjtand
B, Jebert, in Jivma: Nebert & Maevder.
Tages-Orbrung.
1) Redynungslegung pro 1876.
2) Borjtanddmalhl.

D Sdnindeel T
Geneval=Berjommlnng ver
Edubmacdyer-Junung

Doutag dew 22, Januar 1877 Rady=

wittags 4 Whr Berggajje 1.

Der BVorjtand.

Achtung!

@&gtmtlicbe Schubhmachergefellen, der Yiefigen

Gin Hausd auf bem Neumavkt zu
vevtaufen.  Aushunft u evtheilen im Haufe
Sgernlosy 7.

f taffe angebivend, werden ju einer nody-
maligen Befprechung Wontag den 223, Ja=
ntar Rachmr, 4 Whr Gei Heven Movily,
-Devberge, Dringend eingelaben.

Kis!
We
Wir fanfew jedes Omantum veinmed
i3 und) Gewidt,
Ferdiplafdhen=Bragerei bou
] H. Schulze.
~ ctr. Stiefeln L. fortw. Weibenpl. 3a, IIL
Gint Heines Pferd, nidgt u theuer, wird
su faufen gefucht.

° °

Die Altgeiellesn,
ZTiidhgiijte werden angenomumen
I Ulvichgftvafie 1b, past.
€ 8. 20. 5. $.

plaifergarfen.*
Auguitajtraje 9.

Gonnabend Sehlachtejeit, frih 97 Ubr
BRellffeify, Asenos Dib. Tt 1, e;'{‘iwz.

Oiebichenitetn, Abvofatenftrage 9.

Sy © Dbe BBelifeiicy, Wonds frijde
Wurft und Suppe.

Gt Dilniger Goije. ! Bier ff.
V. Arnicke.

A ot Vo I ait =
SWceipner's Rejtancant,
Jiette Sendung
Niirnberger Bier
aus dev Freiberel. vow Tudheridhen Brauerct

jebr id)ii'n. e
Cracauer iwie immer fein.
Heute WUbend

kcss Moc-Suppe.

Lindengarfen,”
7. Sindenjtvaje 7.

Sonnabend den 20. und Wiontag dert 22, b.
®rofies humorifiijhes
Gefangs-Concert
vor Fr. Wittig.  Auftreten ded mufifali-
jchen Clowng, Chavater- und Damentomifers
9. Chandelli. :
Progranmt new wnd veidhholtig.
anfang. 7 Ubr. 1
Theod. Bohmelt jun.

Biivgerz Biev=Yalle,
Grope Mivieriivaie 9,

Deute Sonnabend von frilh an Pisfel=
fuodjen mit. . Stolse.

Hefanrant Schwemme,

Heute Sonnabend Sehlachtefeft,  Frih
Wellileijh, Abenvs div. Wit it Suppe,
e e e -

83 ThV gl 5 4

Restaurant Trinckaus,

®rofse Steinftraje 32a.

2 @onnabend Pisteltunden mit Somerz
fofl uud ecrrettip.

Gutlanfen

eint junger Jagdhund, jdwary mit Heinem

weifien Sty auf dev Brujt. Wiebevbringey

Biegenz, Kaniudenz und Hajenfelle
fauft sum bichiten Preife  Gerbergafie 7.
Qeeve Selterz, Champaguerz, Rheinz
. Diothweinflajhen fouft ftets zum Hbdy
fterr Preis C. Miiller Nachf,

Stavt-Theater,
BVoranjeige.

Dieustng den 23, Jauuax 1877,
Benefis fiiv den Regifjeny Hvm

€. Qeser.
flie “ Spibenkonigin,
Original-Lebengbild mit Gefang in 5 Aften
von A YAvvonge.

A o e 2 0
Stadt- Theater,
Sonnabend den 20, Jannar 1877,
Mt aufaehobenenm Abonnement:
Jeu! Bum 1. Male: Jien!
Wit neer Ausjtattung und neuen Coftitmen;

w_e
Dampfhouig.
Orofies allegorijhes Reitgemilde mit Gefan
und Tany in 5 Acten von H. Wilfen, Eﬂ?uﬁj

von Eonvabdi.
2= Beifiilliges Nepertoiv= und Kaffenit
allex grofien Bithren. =k

1. Aft: Jue Reiche ved Kinigd Mamuton,
Aller guten Dinge find drei,
Gin Leihhans,

Die lefzte Mull,

- Weihnadjten. 5
R Shaujpiclpreije. ==

l/ B (3
Hotel zar Tulpe,
Heute Sonuabeud ven 20, Janunr
grosses Abend-Concert
pom Mujit=Divector Frv. Menjel
Anjang 8 Uhr. Gntvee 30 R.-Pfa.

Paul’s Restauration

Sathhausgeife 5.
Hente Sonuabend Abeud
Sartofjelpuiier,
= &

g EBier ff.
m 11. b, Vits. cin bvauner Ingohund
gt. Qlausjivage 7 abhanden gefommen. Boy
Anfauf wird gemwarnt. Arnold,
Gin Porfemonnaic mit 20 %+ Inhall
feute friih in Dev Leipsigeritr. verloven. DBitty
abjugebent gv. Brauhausyafie 3.

Donnerstag den 18. Januar Vovgens elf
UGy ijt von ber Rannijchen= Bid jur Barfiid
Bertrafie ein Portemonnate mit etwa 6 A
und mehreven fleinen Schlitfjeln verloven ged
gangen.  @egen Belohnung abzugeben

Eipferplan 10, T.

Ovan u. jhw. gefledter Huud mit verjch,

Ofren u. Schwany gugel. Reilsjtrafe 34.

i

s

z

2.
3.
4.
5.

Statt bejoudever Meldnug,
Geftern Abend 1,10 Ubr wurden iy
ouvdy bie ©ebuvt eines munteren Widchend!
body evfreut.
Halfe, ben 19. Jamtar 1877,
Wilh, Gebhardt und Frou,
Gl30eth geb. Juumpe,
Oeftern Nadymittag entjchlief nach jechstdgts
gen fchweren Leiden unjer gutes Glidchen im
Alter von 2 Jabren.
Died geigen tiefbetriibt an
Wilh, Jedht und Frou.

fiebe Mutter und Grofmutter, die vermittwete
Oberamtmannin THeone Bennede gebovens
Schachtrupp ju einem {dineven Dafein.
Diefe Nachricht fiir Freunde und Befannte.
SHalle, den 18. Januar 1877.
Dic Hinterhlicbenen,

®ranat-Ofrring verl. Abg. evb. Steg 11, 1, i

 Heute Mittag 12 Uby entfehlief fonft unferef
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Daufjogung.

Buvitdgefehrt vom Orabe unferer guten
NMutter, Schwiegers, Grofs wid Urgrofmuts
ter, fonnen wiv nicht untevlofjen, allen Freuns
pen und Befannten, die ihren Sary mit Kro=
nent und Kedmgen jdhmiiciten, unbd allen denem,

gen, unfern Dant bievmit auszuiprechen.
Halle, ben 19. Januar 1877.

Gracaner Bier ff. W, Giinther,

Belohnung f)iﬂterm_&i)arg 10.

il bie Redaction vevantwortlic) € Bobardt.

—  Drud der Buchpruderet des Waifenhaujes.

N e AN T

Die Fomilie Eugeling,
(Dhergn cime Beilage.)

welche diefelbe i ihrev leten Rubejtitte tyus B i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	01
	20
	20.1.1877 (No. 16)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten Montag den 22. Januar 1877 Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 104]

	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 104]

	Der Goldmensch. Roman von Maurus Jokai.(Fortsetzung.)
	[Seite 104]

	Zur Orient-Frage.
	[Seite 105]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 105]
	[Seite 106]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









